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Einige neue Nachrichten  

zur Geschichte der freiwilligen Feuerwehr im 

heutigen Bad Köstritzer Ortsteil Pohlitz 

 

Als vor einiger Zeit ein Konvolut mit Dokumenten zur Geschichte der Pohlitzer 
Freiwilligen Feuerwehr aus Privathand an das Stadtarchiv Gera übergeben 
wurde, war damit die Voraussetzung geschaffen, diese Unterlagen dauerhaft 
zu sichern und der öffentlichen Forschung zugänglich zu machen. Unter der 
Signatur MS 1942 können die Dokumente unter Beachtung der 
Benutzungsbedingungen durch Interessenten eingesehen werden.  

Im Einzelnen besteht das Konvolut aus Teilen der Feuerwehrlisten. Jährlich 
wurden darin die Mitgliederverzeichnisse und die Ausrüstung der Freiwilligen 
Feuerwehr festgehalten. Obwohl dabei große Lücken bestehen, decken die 
Feuerwehrlisten doch einen Zeitraum zwischen 1914 und 1943/44 ab. Darüber 
hinaus enthält das Konvolut eine Reihe von historischen Fotografien, aus 
denen eine Auswahl in diesem Beitrag erstmals veröffentlicht wird.  

 

Pohlitz, 20. August 2020    Klaus Brodale   

 

 

Mit freundlicher Unterstützung 

Ralf Modes 
Ortsteilbürgermeister 
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Für die Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr besitzt ein beigefügter 
Zeitungsausschnitt aus dem „Elsterthal – Boten“ vom 05.12.1936 eine 
erhebliche Bedeutung.  

Hier wird über die Feier des 50jährigen Bestehens der Feuerwehr am 
04.12.1936 berichtet. Unter der Teilnahme von zahlreichen auswärtigen 
Gästen fand an diesem Tag eine Tagung statt, auf der vor allem die 
Umstrukturierung der Freiwilligen Feuerwehren nach dem Führerprinzip und 
der Ausbau der technischen Ausrüstung erörtert wurden. Bürgermeister 
Pandorf, der damals noch einzig Überlebende aus der Gründungszeit, gab bei 
der Feier einen kurzen Überblick über die vergangenen 50 Jahre.  

Demnach wurde die Freiwillige Feuerwehr am 21.10.1886 gegründet und 
Richard Hilbert zum ersten Ortsbrandmeister gewählt. Sein Stellvertreter war 

Eine der ältesten Ansichten der Freiwilligen Feuerwehr Pohlitz.  

Wahrscheinlich handelte es sich bei der Feuerspritze um eine Druck- und Saug-

Feuerspritze mit Wasserzubringer. Für die Bedienung war eine erhebliche Zahl von 

Feuerwehrleuten erforderlich. Gezogen wurde sie von 4 Pferden, die die Bauern im 

Ort (der Reihe nach) stellen mussten. Von den abgebildeten 16 Mitgliedern trugen 

lediglich 4 eine Feuerwehruniform. Da die Uniformierung schrittweise erst ab 1893 

erfolgte, dürfte diese Aufnahme um 1895 entstanden sein. 
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Otto Köhler. Der erste Einsatz bei einem größeren Brand erfolgte am 
09.04.1888 bei dem Schmalfuß´schen Brand in Köstritz. Bei dem am 
23.09.1890 bei dem Gutsbesitzer Albin Hilbert ausgebrochenen 
Scheunenbrand wurde neben der alten relativ großen Handdruckspritze die 
neue Spritze Nr. 4 eingesetzt. Ab 1893 konnten für einen Teil der 
Feuerwehrmänner erstmals Uniformen beschafft werden. Der erste 
Ortsbrandmeister Richard Hilbert starb am 10.07.1913. Sein Nachfolger wurde 
der Oberlehrer Reichardt, auf den 1922 Hermann Oehler folgte, der 1936 diese 
Funktion immer noch wahrnahm. 

Nach einem Exerzieren der Wehrmänner auf dem Schulhof und einer 
anschließenden Löschangriffsübung auf den Kirchturm fanden die 
Feierlichkeiten mit einem Stiftungsball im „Mandelbaum“ ihren Abschluss.  

In den 2014 in den „Bausteinen zur Ortsgeschichte von Pohlitz“ veröffentlichten 
Informationen zur Geschichte der Feuerwehr in Pohlitz (S. 92 ff.) wird im Jahr 
1908 der Neubau eines Spritzenhauses mit Steigerturm am Eingang zum 
Borntal (heute private Nutzung) und 1937 die Beschaffung einer Motorspritze 
erwähnt. Ansonsten lagen nur wenige Informationen für dieses Kapitel vor. 
Fundierte Aussagen über die Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr nach 
1945, etwa zum Bau des letzten Pohlitzer Spritzenhauses (heute private 
Nutzung als „Hofladen“) bzw. zur Auflösung der Freiwilligen Feuerwehr und 
deren Übernahme durch die Köstritzer Wehr konnten bisher noch keine 
Quellen ausfindig gemacht werden. Eventuell findet sich ein früheres oder ein 
heutiges Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr, das in der Lage ist, diese Lücken 
in der Geschichte zu schließen.  

Allerdings ermöglichen die Feuerwehrlisten für einen Zeitraum von etwa 30 
Jahren relativ genaue Einblicke in die Struktur und Ausrüstung der Feuerwehr. 
Die nachfolgenden beiden Abbildungen sollen davon einen Eindruck 
vermitteln. 

  



Freiwillige Feuerwehr Pohlitz 

6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       Liste der 19 aktiven Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr in Pohlitz im Jahr 1914.  

 

Neben dem Brandmeister Otto Reichardt wird Hermann Oehler als sein 
Stellvertreter genannt. Darauf folgen Wilhelm Räck, Karl Leber und Otto 
Jäger als Steiger bzw. Paul Weidner als stellvertretender Steiger. Martin 
Schauer ist der Zugführer für die Druckmannschaft und Max Panzer Hornist 
(die Alarmierung erfolgte noch bis weit in das 20. Jh. Mit einem Signalhorn). 
Die Druckmannschaft (sie bedienten die große Handdruckspritze) bildeten die 
Druckmänner Joseph Luft, Heinrich Lippold, Hermann Kanis, Hermann Bach, 
Albin Bach, Paul Arnold, Hermann Leber, Albin Krug, Paul Krug, Fritz 
Lippitsch und Emil Prüfer.  
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Aus der Liste ist auch die Teilnahme an den Übungen der Feuerwehr 
ersichtlich.  

In den Listen für einzelne andere Jahre wurden auch die Geburtsdaten, Ein- 
und Austritt aus der Feuerwehr und die Einsätze bei Bränden vermerkt. 
Besonders während der beiden Weltkriege erfuhr die Personalausstattung 
der Wehr durch den Militärdienst der jüngeren Männer große Veränderungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit dem Jahr 1893 war die Feuerwehr nunmehr voll uniformiert.  
Diese Aufnahme entstand vor dem Anwesen Dorfstraße 26 (heute Christoph 
Enke). 

  

Die Freiwillige Feuerwehr Pohlitz im Jahr 1897 mit der neuen Spritze Nr. 4. 
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  Auszug aus der Feuerwehrliste auf das Jahr 1942 über die Wasserversorgung 

und die Geräteausstattung der Freiwilligen Feuerwehr in Pohlitz. 
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Genannt werden unter anderem die Ausrüstung mit der kleinen, 25 PS starken 
Motorspritze, 1 kleine Handdruckspritze, 300 Meter Druckschläuche, 3 
Saugschläuche, 1 Schlauchwagen, 6 Handlampen, verschiedene Leitern, 
Feuerhaken, Äxte und Beile. 

Die Versorgung mit Löschwasser konnte über den Hochdruckbehälter am 
oberen Ende der Dorfstraße (Fassungsvermögen 200 Kubikmeter) und die 3 
Oberflurhydranten bzw. bei Bedarf aus dem Bach, dem Dorfteich oder der 
Elster erfolgen. Die Alarmierung erfolgte nach wie vor mittels Sturm- und 
Signalhorn. Telefonisch war die Feuerwehr über das Telefon des 
Bürgermeisters Pandorf oder die öffentliche Fernsprechstelle in Bad Köstritz 
erreichbar. 

Als Brandeinsätze werden ein Feuer in Dürrenberg am 05.08.1929 und ein 
Brand bei Hermann Weise am 16.08.1940 aufgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Feuerwehrübung am Dorfteich um 1940. Neben dem PKW Kabriolet „Presto“ von 
Alfred Panzer als Zugmaschine sind Schlauchwagen und die Motorspritze im Einsatz. 
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Freiwillige Feuerwehr Pohlitz an der alten Elsterbrücke mit Motorspritze und 

Schlauchwagen (um 1940). Gezogen wurde diese von dem privaten PKW von 

Alfred Panzer 

Große Feuerwehrübung an der Köstritzer Mühle (vermutlich Anfang der 1940er Jahre).  
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An der Übung waren verschiedene Feuerwehren mit insgesamt 7 Strahlrohren 
beteiligt. Das Wasser wurde mit Saugpumpen aus der Elster entnommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Die Feuerwehr in neuen Uniformen auf dem Hof der Pohlitzer Schule. 
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Handschriftliche Aufforderung zur Feuerwehrübung am Sonntag, den 28.11.1943. 

Kriegsbedingt umfasste die Wehr nur noch 15 Feuerwehrleute. 
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Der Inhalt entspricht dem Erkenntnisstand vom August 2020. 


